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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Die Straßenhändlerin
Aufnahmen von einem Markttag in Bern von P. Senn

9

Nr. 15

9»
« hier das Glas enthält Jodtinktur. Jedermann kennt Jod,
mit dem Jod heilt man Wunden. Verschüttet man es, gibt es
^ Nur diese Seife ist imstande, Jodflecken wegzuzaubern.
Ich bade ein Stück Stoff in dem Glas, unsere Seife wäscht es innert
Sekundenfrist wieder rein ...»

«. ich wasche das Tuch in warmem Wasser mit unserer Seife, und gleich istdie Sache m Ordnung. Da, meine Damen, sehen Sie sich das Wunder an: das

• l j
* Tw neuer Schnee. Meine hochgeehrten Hausmütter, machen Sie

nicht den Weg zur Waschanstalt, ersparen Sie sich die 20 Rappen Tramauslagen.
Alles können Sie zu Hause haben dank unserer weltberühmten Wunderseife.»

«Meine Damen, eine Wunderseife, noch nie dagewesen,- keine
Zauberei, keine Hexerei ist's. Hausfrauen, überzeugen Sie sich
selbst von der Echtheit und Vortrefflichkeit unseres Fabrikats,
dieser Wunderseife. Sehen Sie her, ce n'est pas du chiqué ..»

« .noch schlimmer! Sehen Sie zu, meine Damen, ich tauche
ein weißes Taschentuch in die Tintenflasche. Keine Bange, tre-
ten Sie näher, meine Damen, ich ziehe es gänzlich durchnäßt
und gefärbt mit Tinte wieder heraus .»
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